
Andererseits bieten Zigaretten für ge-
stresste Erwachsene eine scheinbare 
Flucht aus dem Alltag, eine kurze Ent-
spannung im hektischen Trott des mo-
dernen Lebens.

Tauchen wir ein in die Geschichte, die 
Faszination und die Abgründe des 
Rauchens, um ein besseres Verständnis 
dafür zu entwickeln, warum diese klei-
ne Zigarette noch immer eine so große 
Macht über die Menschheit ausübt.

Die Tabakindustrie hat im Laufe der 
Geschichte erstaunlich clevere und 
oft kontroverse Marketingstrategien 
entwickelt, um neue Zielgruppen zu 
erschließen und ihre Produkte zu ver-
kaufen. Hier sind einige faszinierende 
Fakten, die einen Einblick in diese Welt 
der geschickten Vermarktung geben:
In den frühen Jahren des 20. Jahr-
hunderts wurde das Rauchen von Zi-
garetten vor allem mit Männlichkeit 
und Freiheit assoziiert. Werbung mit 
kühnen, maskulinen Figuren wie dem „Marlboro Man“ oder dem „Capel 
Man“ sollte eine verwegene, abenteuerliche Stimmung vermitteln und die 
Illusion erzeugen, dass das Rauchen von Zigaretten eine heldenhafte und 
erwachsene Lebensweise repräsentiert.

In den 1920er-Jahren war das Rauchen von Zigaretten bei Frauen noch eher 
ungewöhnlich und wurde gesellschaftlich nicht gut akzeptiert. Die Tabak-
industrie reagierte darauf, indem sie Zigaretten mit schlanken, eleganten 
Zigarettenhaltern bewarb, um das Rauchen für Frauen attraktiver zu ge-
stalten. Das bekannte Bild der „Flapper Girl“ mit Zigarettenspitze wurde 
zum Symbol für die moderne, unabhängige Frau.

Um die Zigaretten für jüngere Zielgruppen attraktiver zu machen, führten 
Tabakhersteller außerdem süßliche Aromen und Zucker in den Tabak ein. 
Diese Zusätze mildern den bitteren Geschmack des Nikotins und lassen die 
Zigaretten für Neulinge verlockender erscheinen. Dies führte zu Bedenken 
hinsichtlich der Förderung des Tabakkonsums unter Jugendlichen.

Die Tabakindustrie nutzte zudem Hollywood 
als mächtiges Instrument, um das Rauchen in 
Filmen zu fördern. In den klassischen Filmen 
der 1950er und 1960er-Jahre war das Rauchen 
allgegenwärtig und wurde oft mit Glamour 
und Coolness in Verbindung gebracht. Die 
Präsenz von Zigaretten in populären Filmen 
hatte eine beträchtliche Auswirkung auf die 
Wahrnehmung des Rauchens in der Gesell-
schaft. Mit dem Aufstieg von Sozial-Media-
Plattformen hat die Tabakindustrie schließlich 
neue Wege gefunden, um ihre Produkte zu 
bewerben. Durch den Einsatz von Influenzern 
und gezieltem Targeting erreichen Zigaret-
tenhersteller potenzielle Kunden direkt und 
sprechen gezielt verschiedene Altersgruppen 
und Interessensgruppen an. Vapes geben der 
Zigarette ein modernes Gewand mit Liquiden, 
die Nikotin verdampfen. 

Auch die Gestaltung von Zigarettenver-
packungen spielt eine entscheidende Rolle 
bei der Produktvermarktung: Bunte und auf-
fällige Designs wurden verwendet, um Auf-
merksamkeit zu erregen und eine emotionale 
Verbindung zum Produkt herzustellen. Einige 
Länder haben reagiert, indem sie Gesetze er-
lassen haben, die standardisierte Verpackun-
gen ohne Markenlogos vorschreiben, um die 
Attraktivität der Produkte zu reduzieren. 
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Studie: 
Junge Menschen rauchen wieder mehr
Auch die Unter 29-jährige rauchen wieder mehr. Das  belegt 
eine Studie der Kaufmännischen Krankenkasse KKH. Elf Prozent 
der 16- bis 29-Jährigen bezeichneten sich als regelmäßige Rau-
cher, im Jahr 2020 waren es nur sechs Prozent. Bei den 30- bis 49-Jährigen 
erhöhte sich der Anteil regelmäßiger Raucher Prozent auf 19 Prozent. 

Als mögliche Gründe für die deutliche Zunahme nennen die Suchtexperten 
der KKH Ängste, Frust und Einsamkeit während der Zeit der Corona-Pande-
mie oder einfach, weil die Freunde und Bekannten es auch tun. 

Offenbar ein weiterer Grund für die Zunahme sind die so genannten Vapes, 
also Einweg-E-Zigaretten. Die dürfen nur an Erwachsene verkauft werden, 
sie werden aber unter Jugendlichen immer beliebter. Darin werden Flüssig-
keiten (Liquides) erhitzt, die entstehenden Aerosole inhaliert. Manche Li-
quides enthalten laut Weltgesundheitsorganisation (WHO) doppelt so viel 
Nikotin wie herkömmliche Zigaretten. In Studien seien bereits Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen, hoher Blutdruck und Lungenprobleme nachgewiesen 
worden. 

Wie sieht es in eurem Freundeskreis aus: Greifen wieder mehr 
zum Glimmstängel? Was wäre notwendig, um Jugendliche vom 
Tabakrauchen abzuhalten? Brauchen wir noch mehr strikt rauch-
freie Zonen, damit der Kontakt mit der ersten Zigarette schwe-
rer fällt? Sind Vapes der Einstieg zum Rauchen? Was sagt Ihr?
➤ Schreibt an: yenz@vkz.de

Ist rauchen wieder hip?
Rauchen ist in hohem Maße gesundheitsschädlich. Die 
Deutsche Krebshilfe zum Beispiel schätzt, dass jedes 
Jahr 127.000 Menschen in Deutschland an Erkrankun-
gen sterben, die durch das Rauchen verursacht werden. 
Aber trotz dieser Warnungen, trotz eines Rauchverbots 
in Gaststätten, das seit zehn Jahren gilt, und trotz Wer-
beeinschränkung: Es wird wieder mehr geraucht. Vor 
allem E-Zigaretten sind im Trend. Warum das so ist, be-
leuchtet unser Medizin-Ex-
perte Lars Bohnert in einer 
zweiteiligen Serie. Im ersten 
Teil geht es um die Geschich-
te der Zigarette.

Rauchen: Ein Fluch und eine Ver-
suchung, die Generationen heraus-
fordert. In einer Welt, die ständig im 
Wandel ist, gibt es eine Gewohnheit, 
die trotz aller gesellschaftlichen Fort-
schritte und medizinischen Erkenntnis-
se hartnäckig anhält: das Rauchen. Seit 
Jahrhunderten begleitet uns diese kon-
troverse Praxis, von rituellen Zeremo-
nien der Ureinwohner bis hin zu den 
glamourösen Bildern der Hollywood-
Ikonen vergangener Zeiten. Doch wäh-
rend die Zigarette einst als Inbegriff 
der Eleganz und Freiheit galt, hat sie 
sich längst zu einem gesundheitlichen, 
sozialen und ökonomischen Alptraum 
entwickelt.

Die Zahlen sprechen eine eindeutige 
Sprache: Trotz umfangreicher Auf-
klärungskampagnen und drastischer 
Preissteigerungen rauchen noch immer 
Millionen von Menschen weltweit. 
Die Gründe für diesen anhaltenden 
Trend sind vielfältig und faszinierend 
zugleich. Einerseits birgt das Rauchen 
eine fesselnde Aura der Rebellion, die 
viele Jugendliche in den Bann zieht. 

➤ Im nächsten Teil lest ihr, 

warum Zigaretten süchtig machen 

und welche Strategien die Politik 

gegen das Rauchen ergreift.
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a.kniep
Notiz
Clevere Marketingstrategien: Plötzlich stand die Zigarette nicht mehr für Männlichkeit, sondern für die moderne, unabhängige Frau. 

a.kniep
Notiz
Influencer und Influencerinnen sorgen heute für ein positives Image von Vapes, also Einweg-E-Zigaretten mit aromatisierten Liquids. 




